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Messerstecherei im Zirndorfer Café:
Polizei sucht Zeugen

Polizei sucht Zeugen nach Messer-Auseinandersetzung in
Zirndorf: Am 19.07.2024 kam es in einem Café zu einem

Vorfall.

29.07.2024 – 10:58

  Polizeipräsidium Mittelfranken 

Die Bedeutung von Zeugen in kritischen
Situationen

In einer besorgniserregenden Auseinandersetzung am
19.07.2024 in einem Café in Zirndorf (Lkr. Fürth) hat ein
17-Jähriger ein Messer gezogen. Diese Vorfälle verdeutlichen die
Notwendigkeit von mutigen Bürgern, die in kritischen
Situationen eingreifen und helfen.

Die Rolle der besorgten Bürger

Gegen 22:00 Uhr wurde die Polizei mittels Notruf über einen
Streit in einem Café im Kirchenweg informiert. Ein Zeuge
berichtete, dass der Verdächtige nicht auf die Aufforderung des
Cafébetreibers reagiert hatte, das Lokal zu verlassen. Dies
führte zu einem verbalen Streit, der sich schnell zuspitzte.

Als die Situation eskalierte und der Jugendliche ein Messer aus
seinem Hosenbund zog, war schnelles Handeln gefragt. Mehrere
Anwesende in der Cafégaststätte gingen mutig dazwischen und
konnten dem Jugendlichen das Messer entwinden. Solches



Eingreifen ist wichtig, da es oft den Unterschied zwischen einer
kontrollierten Situation und einer ernsthaften Gefährdung
ausmachen kann.

Die Folgen der Auseinandersetzung

Obwohl niemand verletzt wurde, wurde bei einer Durchsuchung
des Jugendlichen ein weiteres Messer gefunden. Die Polizei
führte den 17-Jährigen zur Dienststelle, wo eine Blutentnahme
angeordnet wurde. Aggressives Verhalten während der
Befragung führte schließlich zu seiner Ingewahrsamnahme.

Ermittlungen und die Suche nach weiteren
Zeugen

Die Polizeiinspektion Zirndorf hat ein Ermittlungsverfahren
gegen den Jugendlichen eingeleitet, unter anderem wegen
Bedrohung. In diesem Zusammenhang sucht die Polizei
weiterhin nach weiteren Zeugen, die zum Zeitpunkt der
Auseinandersetzung im Café waren. Wer Informationen hat, wird
gebeten, sich unter der Nummer 0911 96927-0 zu melden.

Fazit: Alarmierende Tendenzen im sozialen
Umfeld

Dieser Vorfall ist nicht nur eine Erinnerung an die Gefahren, die
in sozialen Einrichtungen auftreten können, sondern er zeigt
auch die Verantwortung und die Bedeutung der Gemeinschaft
auf. Zeugen, die bereit sind, in solchen Situationen einzugreifen,
tragen dazu bei, die Sicherheit in ihren Gemeinschaften
aufrechtzuerhalten.
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Rückfragen bitte an:

Polizeipräsidium MittelfrankenPräsidialbüro – PressestelleRichard-



Wagner-Platz 1D-90443 NürnbergE-Mail: pp-
mfr.pressestelle@polizei.bayern.de

Erreichbarkeiten:Montag bis Donnerstag 07:00 bis 16:00
UhrTelefon: +49 (0)911 2112 1030Telefax: +49 (0)911 2112
1025

Freitag07:00 bis 15:00 UhrTelefon: +49 (0)911 2112
1030Telefax: +49 (0)911 2112 1025

Sonntag11:00 bis 14:00 UhrTelefon: +49 (0)911 2112
1030Telefax: +49 (0)911 2112 1025 

Außerhalb der Bürozeiten:Telefon: +49 (0)911 2112
1553Telefax: +49 (0)911 2112 1525
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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